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St. ©allen. Beilage 51t Ztr. 37 ber Schwerer 3rauens<geitung. \4. September 1890.

f>te Stellung ber 3fvauen tu
JTinnlanb.

£ CT^U-J

tuntaub ift ber am ioeiteften borgefcßobeite

$orpoften ber Söilbuttg int äußerften SRor-

_ bett; e3 ift ein feßr au»gcbel;itte» ^3aubf aber

T ^ berßältnifjmäfzig wenig bcuölfevt, eä ßat faunt

Ztoei SOZiCtioneu ©itttooßitcr. git Anfang nnfereS gaßr-
ßitnbertö faut ginnlanb, tuclcße» fieben gaßrßnnbcrte
51t @cßtueben gehört batte, ait Ûïitfîlanb. ©3 War

im gaßr 1809, até Napoleon I. feinem beseitigen
Sônnbeègeuoffeit ßar Afei'anber I. ba3 Sftecßt ein-

räumte, fid; gittnlanbê 51t bemächtigen. ®lüdlitf;er-
weife War Saifer Alepitbcr grofemüthig uub gbea-
lift, ©r rührte Weber ait ben ©efeßen beä Saitbeä,
noch ein ber ®oitfeffioit ber 93et>ötferung, noch au
bett übrigen ©inrid;tungen, bie atte fd;on ben Stent®

pet ber wefttidjen 33itbung trugen, unb überbieS liefe

er ginntaub feine beibett Spraken, baè ©dßtoebifeße

uttb baê gintiifcße ; baê ülitffifc^e War unb ift ttod;

heutzutage beut $olf unbefannt. ©)ieè 001t SRatur

fo friebliche Sotf würbe eine ®necßtfcßaft aud; nicht

ertragen ßaben; îeine ^ieî)e 5ur Sveiheit uub feilt
@trebeit nach @etbftregierung ßaben and; oiet baju
beigetragen, bafe ber grau eine Stellung eingeräumt
Wirb, welche itt ben anbern Sßrobinzen be§ au3gebeßnten

ruffifd;eu 9ïeid)eê nicht zu finben ift. 9Ratt fattit fogar
ot;tte Uebertreibung behaupten, bafe e§ wenig ßöuber

auf ber ©rbe gibt, wo bie grau fo oiet greipeit unb

Sichtung genießt wie hier, unb nirgenbä ift ber ©rtittb-
faß fo allgemein anerfannt, baß ein 9J7äbcßett ober

eilte grau, mag fie nod; fo arm unb bcrlaffen fein,
Wenn fie fid) nur ehrenhaft beträgt, 9ted;t ititb Att-
fpntd) hat auf Acßtiutg ooit gebermann, gaft oßite

Au§nal;nte ift in ginntaub bie gegenfeitige ßuneiguitg
bie ©runbbebinguttg für bie §eiratß. ©in güngling
ober SDÎaitu, ber bei feiner SBcrbung bnrcßblicfett
ließe, baß er baè Vermögen beê !2Räbcßen§ im Stuge

l;at, würbe wenig ©t;ance hüben. Setbft bie reief;-
fteu 3Räbcßett erhatten feine SRitgift in bie ©t;e,
außer einer met;r ober weniger einfachen Slirêftattung,
nur bewilligt ber SBgter uötßigenfaltö ein jäß.rlicße£
SRabctgetb. ©rft nach beut ©obe ber ©ttern fomntt
bie grau in ben ©efifc bcê Serntögenä, auf toeldjeê
fie Anfpntcß hat. ©er junge SJftann muß feine SBer-

buitg ftetè bireft bei beut SRäbcßen anbringen, unb
erft wenn er if;re ßuftimmung'erlangt hat, wenbet

er fid; ait bie ©ttern. ©)ie gibileße ift in ginntaub
nicht burd; ba§ ©efeß angeorbnet, ba» junge $aar
wirb in ber S'ircße eingefegnet. ©ßefcßeibnng wirb
Oom ©efeß zugeftanbeit unb zwar unter wenig feßtoie-

rigeu Scbingungen, aber fie fommt trojjbem fetten
Oor, weit eben ©ßen, bie nicht au» Siebe gefeßioffen

werben, zu beit AuSnaßmett gehören.
©)ie gefefelicße (Stellung ber grauen in ginntaub

ift feit einem SBierte'ljaßrßunbert bebentenb Oerbeffert.
gm gat;re 1863 würbe beftimmt, baß bie ©oeßter
mit 25 gahrett ntüitbig ift. ©iitige gat;re fpäter
erhielt fie ba» stecht, mit ihren Srübent zu gleichen
It;_eden zu erben, gm gaf;re 1888 würbe burd;
©efeß feftgefteCtt, baß ber ©hefratt fetbft bie 33er-

Wattung über it;r perfönließet Vermögen jufteßen
fottte uttb baß fie barüber nach ©utbünfen fottte ber-
fügen fönncit, wäßrenb bem Wanne baê 9îed;t be-

nontmeit würbe, fid; bie grüeßte Oon ber Slrbeit feiner
grau ohne it;re ©iitwifligung anzueignen.

®aê foinmuuatc SBaßlrecßt ift ben grauen unter
beufetbeit SSebingungen wie beit Wännern zucrïannt.
Sie finb wählbar für bie Armen- uub Scßutbertoal-
tttng. Son beit SBaßlen für beit Saubtag fiitb fie
jeboch auêgefd)(offen ; aber ebenfo wie bie ©ttglän-
beriitnen ftrebeit auch bie finitifcheit grauen nad; ©r-
Werbung biefeä ïïlechtê.

©er Sßoft- uub ©elcgrapßenbienft ftet;t auch lu
ginntaub für grauen offen, fomit finben fie An-
ftettung auf beit ®ifcubat;ufontoren uub Süreauj;
big h^ute finb jebod; bie öffentlichen Slemter, bie ben

grauen zugeftanben werben, nod; ltiitergeorbneter Strt
unb auch oon geringem finanziellen Sortheil. Strn

befteit befotbet finb bie Saffiererpoften ait beit San-
feit, wozu auch grauen herangezogen werben.

©)ie erfte ßößere SRäbchenfdjute tourbe im gaßr
1795 oom Staat errichtet. Seit 1865 unterhält ber

Staat öffentliche Schulen,, toelcße tt;eitweife uneut-
getttid; befueßt werben. ' $)ie Stabt §etfiitgforè hat
eine Sd;u(e mit fieben Staffen, in beit übrigen Stäb-
ten beg Saubeè finb bie Sd;uteit meift oierftaffig,
unb faft burdjgäitgig t)errfd;t ,baè Spftciu ber ge-
mifd;teit Schuten. Seit 1882 ift and; grauen ber
ßutritt zur Uuioerfität geftattet, uitb Ooit biefer Son-
Zeffion wirb ein umfaffenber ©ebraud; gemacht. ®ie
erfte SDante, wetd;c zum ^ottor ber P;itofopt;ie pro-
mooirte, War gräutein ©mma Slftrom, uub ber erfte
Weibtid;e ®oftor ber 9Rcbiziit War gräutein Sftofiita
§edet. git §ctfingforg beftet;en fünf t)öt;ere gemifcf)te
Sd;uten, Welche ade für bie Uuioerfität Oorbereiten.
Mehrere t;unbcrt ßögtiitge erhalten in biefett Schuten
Unterricht, unb bie ©rfahruitg lehrt, baß bie äRäb-
d;eit in feiner ^iitficßt ißreit männlichen Sftitßhütern
nachftehen.

9^id)t wenig finttifd^e grauen wibmeit fich ber
ßitteratnr, ititb ginntanb befißt ebcitfoOiele Sd;rift-
ftetterinnen ooit hetOorragcnbem Stufe at£ Scßrift-
ftetter. Stbetaïbe ©ßrenwoott; bet;anbe(t feit gaßreit
bie graiteitbeweguitg in manchem Slrtifet uitb ztuei
gachbtätter, ooit grauen rebigirt, Oertreten bie
gutereffen ber grauen.

grau ©tifabett; Soefgrecn errichtete 1884 in
©etfingforg beit „fiitnlänbifd;ctt granenbuitb", ber

ZitntßWed hat, bie gefettfdjaftticheSteftnng ber grauen
ZU heben, uttb Welcher reichlich ßuubert SRitgtieber
Zöf;tt, über oerfchiebeite Stäbtc beê Sanbeê oertheitt.
SoWot;t auf bem graueufoitgreß zu SBaft;ington atê

auf bem zu $ariè War biefer Suiib Oertreten, ©r
gibt Schriften ßcraug unb beruft Serfammluitgen ein,
wo Sorträge gehalten Werben ; fein ©influß auf bie

öffentliche SReinuitg ift nicht zu unterfdjößen, obwoßl
bie Sluzahl ber SMitgtieber nicht groß ift.

©üblich fei noch crwäl;nt, baß auch nu» gintt-
laitb bie ^lage Oerttommeit Wirb, baß iit allen Se-
fchäftigungett uitb Setrieben bie Slrbeit ber grau oiel

fd;led;ter bezahlt wirb, alê bie beè SRattiteg. ®ag
Slrbeitgfelb ber grau ift wol;l bebentenb erweitert,
bie grauen finben heute weit mehr alg oor zwanzig
gaßreit ©elegenßeit, fieß eine ©ïifteuz 511 oerfchaffen,
aber fie mitffen bie trauri^-©rfahrung macßeit, baß

oon ißreit Slrbeitgfräften iit erfter Stnie auê bem

©ntnbe ein größerer ©ebraud; gemacht Wirb, uitt bie

ßößne zu brüden. R.

®ie gnfluenza ift eilte ^ranfljeit, bie fieß uad)
ißrem ÏBefen unb ißren Söirfungen gar nießt rießtig be*

feßreiben läßt. Sogar ba§ ©ebeitfen barait roirft appétit-
oerberbenb, nieberbrücfenb, unb ganz Oon ähnlichem Schlage,
mie btefeê peifibe Slttentat auf unfer SBoßlbefinben, ift
bie ecfelßafte Serfefettcße, bie unter unferer Sebölferung
graffirt. ©§ ift waßthaftig alë würbe ber Söertß beê 3Ren*
feben au§fhließticß berechnet naeß ber SRenge ber Serfe,
bie er bereits in'S ®afein gerufen hat, fo heftig ßerrfeßt
bie SButß, gereimte Ungereimtheiten zu ^age zu för*
bem. Serfe maeßen will eine gebe unb ein geber unb
Zwar nicht etwa aus innerem ©range, aus genialer SRö-

tßigung, fonbent einzig aüein um gebrueft unb gelefen zu
werben, um bem lieben ^ublifum als ©ente, als ©ießter
— als wir fließ gebilbeter SDtenfcß — zu imponiren.
ga, bie ©ingebilbeten oermeinen fogar, ein ernftßafteS
SeitungSblatt werbe iit feinem öffentlichen Slnfeßen
gehoben, wenn eS fieß mit bent „poetifcßeit ©iamaittenge-
fitnfel ihres feßaffenben ©eifteS" fcßmücfen bürfe. ©aS
Sefte unb gwedmäßigfte biirfte woßl fein, foleße Strophen
in ben ^ßapierforb zu werfen unb an beren Stelle bie be-
bauerlicßen Segleitfcßreiben, bie üon Anmaßung unb bon
ftßliftifcßen unb ortßographifcßen geßlern ftroßen, mit 97a-

menSunterfcßrift zu üeröffeittlicßen. gn ber ©tjat, baS

befte, rentabelfte ©efcßäft maeßt heutzutage berjenige, ber
eine geitfeßrift grünbete für Aufnahme üon allen ißm zu-
gefanbten poetifeßen ©rgüffen. 97icßt ber 9Iutor, fonbern
ber Serleger bürfte ein beliebiges §onorar bedangen unb
eine fcßöne Summe bürfte er anfeßen, wenn er fieß ZUtf

gleich ber Aufgabe unterzöge, bie Silbniffe ber „gottbe-
gnabeten Sänger unb Sängerinnen" beizufügen.
9ßaS ift aber bon ben unzurechnungsfähigen, befeßränften
©eiftereßen anbereS zu erwarten, wenn ber echte unb waßre
Soet, ber wirtlich berufene ©ießter eS mit feiner SSßürbe

bereiitbarlicß ßnbet, feinett neuen SBerfen ganze Sücßer
bon ©mpfeßlungen unb günftigen Seurtßeilungen feiner
felbft anzufügen. 2öir unferfeits meinen : 3Bo bie bereeß-
nenbe ©itelfeit anfängt, ba ift baS göttliche geuer im ©r-
blaffen.

grl. £3atß. in ©er Seruf einer SBocßen-
pflegerin ift ein feßr berantwortungSboHer, benn ba heißt
eS meßt nur bie SBöcßnerin unb ißr Äinb in gefunben unb

franfen ©agen beforgen, fonbern eS rußt gar oft aud) bie
©eforguttg beS ©ausßalteS unb bie Uebcrmacßung größerer
Äinber auf ißren Scßultern. ©S erforbert alfo eine große
Summe bon praftifeßem Äönnen uitb Serfteßen, biet
förderliche ^raft unb 9(itSbauer, uttb befottberS oiel ©ebulb
unb Eingabe. Sßenit fo eine Pflegerin allein fteßt, fo muß
fie für biejeuigen geiteit, wo fie nießt in Stellung ift, fieß
felber berforgen unb wenn bie Serßältniffe ungefeßidt zu-
fammeitfpielen, fo ift fie zeitweil breifaeß begeßrt, um wieber

lange geit nießt gefueßt zu werben. 911S Scßwefter „oom
rotßen Äreuz" würbe biefe Unficßerßeit baßinfallen, benn
baS 9RntterßauS ift ißr jpeim, wo fie ftetS geborgen ift,
wenn ber ©ienft fie nießt auswärts befcßäftigt.

ii. 40. gn 9h\ 12 biefeS gaßrgangeS.
grau gß 3t« in gßre 9Rittßmaßung ift grunbloS
grl. 3f. in p!. ©aS ©ebießt: 91nt ©rabe beS

SatcrS, ift nießt brudreif. ©aS aitbere, betitelt: ©roft,
wagen wir unter gßren gnitialen nießt aufzunehmen aus
gureßt, eS ntöcßten etlicße unferer lieben Seferinnen fommen
unb fageit : Sßir ßaben bie ßübfcßen SSerfe bereits fdjoit
gelefen — aber unter auberem 97anten.

,t)rn. in 3Bir müffett banfettb ableßnen.
9Rit ben armen Iteberfcßwemmten möcßten wir bitten :

£>err, ßalt ein mit beinern Segen! nur ift'S bei uitS nid)t
Gaffer, baS unaufßaltfam baßerflutßet, fonbent eS finb
Wäfferige SBerfe. 3Bir waren bis jeßt im Stanbc, ben an-
bringenben Stoff in aller Stille auf bem reeßten SBege
fcßabloS abzuführen. 97un aber war ber 91nbraitg aüzu-
groß unb ein „©ammbrueß" war unbermeiblicß.

^eifeßett vom 58erg. Sie werben ghre Söünfcße
tßeilweife feßott in biefer 97ummer erfüllt finben.

** *
®crfc!)iebene, ©ewiß finb Wir ßcrjlttß gerne

bereit, Liebesgaben für bie armen SBafferbcfcßäbigten
entgegenzunehmen unb fte richtigen Ortes zu bermittcln.
©er ©ebanfe an bie armen éetnohner, bie, bietteießt
fcßtuädjlicß unb franf, ben fomntcnben Sinter in ben
bureßnäftten, mit ÄranfhcitSfcinten aller 9(rt behafteten
Käufern noch unter SRangel uub ©utbeßrung ißr ©afein
friften muffen, fdjueibet auch lieu gcrncfteßcnbcn in bie
Seele. Wögen recht biete ßnlfrcicßc Çcrzcn unb gänbe
baS ©lettb zu linbern fieß beftreben!

** *
©i^ljologifdjn- ^vifflmpcn.

R. M. in B. 2Bir fönnen bon bem gleichen
Abonnenten nur eine Scßrift zur 93eurtßeilung zulaffen unb
werben baßer — oßite anbern Sericßt — „9D7aiblümcßen"
beritdiießtigen.

Aicßtabonnenten finb bon ber unentgeltlichen SSeitr-
tßeilung auSgefd)loffeit unb muffen wir baßer anonpme
©infeuber um gefl. 9Jiittßeilung ber Abreffe bitten, unter
welcßer bie „Schweizer grauen-geitung" bezogen wirb.

SR. Äälin'fcßc öueßbrueferei.

pireßt aö
3raßriß

«Scibcnatlaffc zu gr. 1.10

per 9Reter in weiß, feßwarz

u. farbig, fowie beffere Qualität, in

tciugefärßtdt
oerfenbet in einzelnen Kleibern unb meterweife

an ^rioate baS SeibenwaarenßauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich.
SDhifter umgeßenb ftanto. [374—2

Eine achtbare Tochter, als Buchhalterin und
Correspondents eines kleineren Fabrikationsgeschäftes

thätig gewesen, sucht ähnliche Comptoirstelle.
Zeugnisse und Referenzen gerne zur Verfügung.

Gefl. Offerten sub Ziffer Nr. 707 beliebe man an
die Expedition dieses Blattes zu richten. [707

2Btt£fin, j&alWein und SUmmflatw
für Herren- unb ®nabenïfeiber, à gr. 1. 65 per
©lie ober gr. 2« 75 per Wetcr, garantir! reine
3Bolle, betatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an sJßribate in einzelnen SRetern,
fowie ganzen Stüden portofrei in'S §auS Ceiiin*
MX & <£0o ©entralßof,

P. S. 9Rufter unferer reichhaltigen ©ollectionen
umgeßenb franco. [686—i

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

674] Menthe américaine
unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine'4,
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Ieitung. s4. September s8y0.

Die Stellung der Frauen in
Finnland.

innland ist der am weitesten vorgeschobene

Vorposten der Bildung im äußersten Norden;

es ist ein sehr ausgedehntes Land, aber
s" ^ verhältnißmäßig wenig bevölkert, es hat kaum

zwei Millionen Einwohner. Zu Anfang unseres

Jahrhunderts kam Finnland, welches sieben Jahrhunderte
zu Schweden gehört hatte, an Rußland. Es war
im Jahr 1809, als Napoleon I. seinem derzeitigen
Bundesgenossen Zar Alexander I. das Recht

einräumte, sich Finnlands zu bemächtigen. Glücklicherweise

war Kaiser Alexander großmüthig und Idealist.

Er rührte weder an den Gesetzen des Landes,
noch an der Konfession der Bevölkerung, noch an
den übrigen Einrichtungen, die alle schon den Stempel

der westlichen Bildung trugen, und überdies ließ

er Finnland seine beiden Sprachen, das Schwedische

und das Finnische; das Russische war und ist noch

heutzutage dem Volk unbekannt. Dies von Natur
so friedliche Volk würde eine Knechtschaft auch nicht

ertragen haben; seine Liebe zur Freiheit und sein

Streben nach Selbstregierung haben auch viel dazu

beigetragen, daß der Frau eine Stellung eingeräumt
wird, welche in den andern Provinzen des ausgedehnten
russischen Reiches nicht zu finden ist. Man kann sogar

ohne Uebertreibung behaupten, daß es wenig Länder
auf der Erde gibt, wo die Frau so viel Freiheit und

Achtung genießt wie hier, und nirgends ist der Grundsatz

so allgemein anerkannt, daß ein Mädchen oder

eine Frau, mag sie noch so arm und verlassen sein,

wenn sie sich nur ehrenhaft beträgt, Recht und
Anspruch hat ans Achtung von Jedermann. Fast ohne

Ausnahme ist in Finnland die gegenseitige Zuneigung
die Grundbedingung für die Heirath. Ein Jüngling
oder Mann, der bei seiner Werbung durchblicken
ließe, daß er das Vermögen des Mädchens im Auge
hat, würde wenig Chance haben. Selbst die reichstell

Mädchen erhaltet! keine Mitgift in die Ehe,
außer einer mehr oder weniger einfachen Ausstattung,
nur bewilligt der Vater möthigenfalls ein jährliches
Nadelgeld. Erst nach dem Tode der Eltern kommt
die Frau in den Besitz des Vermögens, auf welches
sie Anspruch hat. Der junge Mann muß seine Werbung

stets direkt bei dem Mädchen anbringen, und
erst wenn er ihre Zustimmung erlangt hat, wendet

er sich an die Eltern. Die Zivilehe ist in Finnland
nicht durch das Gesetz angeordnet, das junge Paar
wird in der Kirche eingesegnet. Ehescheidung wird
vom Gesetz zugestanden und zwar unter wenig schwierigen

Bedingungen, aber sie kommt trotzdem selten

vor, weil eben Ehen, die nicht aus Liebe geschlossen

werden, zu den Ausnahmen gehören.
Die gesetzliche Stellung der Frauen in Finnland

ist seit einein Vierteljahrhundert bedeutend verbessert.
Im Jahre 1863 wurde bestimmt, daß die Tochter
mit 25 Jahren mündig ist. Einige Jahre später
erhielt sie das Recht, mit ihren Brüdern zu gleichen
Theilen zu erben. Im Jahre 1888 wurde durch
Gesetz festgestellt, daß der Ehefrau selbst die
Verwaltung über ihr persönliches Vermögen zustehen
sollte und daß sie darüber nach Gutdünken sollte
verfügen können, während dem Manne das Recht
benommen wurde, sich die Früchte von der Arbeit seiner
Frau ohne ihre Einwilligung anzueignen.

Das kommunale Wahlrecht ist den Frauen unter
denselben Bedingungen wie den Männern zuerkannt.
Sie sind wählbar für die Armen- und Schulverwal-
tnng. Von den Wahlen für den Landtag sind sie

jedoch ausgeschlossen; aber ebenso wie die
Engländerinnen streben auch die finnischen Frauen nach

Erwerbung dieses Rechts.

Der Post- und Telegraphendienst steht auch in
Finnland für Frauen offen, somit finden sie

Anstellung auf den Eisenbahnkontoren und Büreaux;
bis heute sind jedoch die öffentlichen Aemter, die den

Frauen zugestanden werden, noch untergeordneter Art
und auch von geringem finanziellen Vortheil. Am
besten besoldet sind die Kassiererposten an den Banken,

wozu auch Frauen herangezogen werden.

Die erste höhere Mädchenschule wurde im Jahr
'4795 vom Staat errichtet. Seit 1865 unterhält der

Staat öffentliche Schulen, welche theilweise
unentgeltlich besucht werden. Die Stadt Helsingfors hat
eine Schule mit sieben Klassen, in den übrigen Städten

des Landes sind die Schulen meist vierklassig,
und fast durchgängig herrscht das System der
gemischten Schulen. Seit 1882 ist auch Frauen der
Zutritt zur Universität gestattet, und von dieser
Konzession wird ein umfassender Gebrauch gemacht. Die
erste Dame, welche zum Doktor der Philosophie pro-
movirte, war Fräulein Emma Astrom, und der erste
weibliche Doktor der Medizin war Fräulein Rosina
Heckel. In Helsingfors bestehen fünf höhere gemischte

Schulen, welche alle für die Universität vorbereiten.
Mehrere hundert Zöglinge erhalten in diesen Schulen
Unterricht, und die Erfahrung lehrt, daß die Mädchen

in keiner Hinsicht ihren männlichen Mitschülern
nachstehen.

Nicht wenig finnische Frauen widmen sich der
Litteratur, und Finnland besitzt ebcnsoviele
Schriftstellerinnen von hervorragendem Rufe als Schriftsteller.

Adelaide Ehrenwooth behandelt seit Jahren
die Frauenbewegung in manchem Artikel und zwei
Fachblätter, von Frauen redigirt, vertreten die
Interessen der Frauen.

Frau Elisabeth Loefgreen errichtete 1884 in
Helsingfors den „finnländischcn Frauenbund", der

zum Zweck hat, die gesellschaftliche Stellung der Frauen
zu heben, und welcher reichlich hundert Mitglieder
zählt, über verschiedene Städte des Landes vertheilt.
Sowohl auf dem Frauenkongreß zu Washington als
auf dem zu Paris war dieser Bund vertreten. Er
gibt Schriften heraus und beruft Versammlungen ein,
wo Vorträge gehalten werden; sein Einfluß auf die

öffentliche Meinung ist nicht zu unterschätzen, obwohl
die Anzahl der Mitglieder nicht groß ist.

Endlich sei noch erwähnt, daß auch aus Finnland

die Klage vernommen wird, daß in allen
Beschäftigungen und Betrieben die Arbeit der Frau viel
schlechter bezahlt wird, als die des Mannes. Das
Arbeitsfeld der Frau ist wohl bedeutend erweitert,
die Frauen finden heute weit mehr als vor zwanzig
Jahren Gelegenheit, sich eine Existenz zu verschaffen,
aber sie müssen die traurigtzèffahrung machen, daß

von ihren Arbeitskräften in erster Linie aus dem

Grunde ein größerer Gebrauch gemacht wird, um die

Löhne zu drücken. n.

Iris. Die Influenza ist eine Krankheit, die sich nach

ihrem Wesen und ihren Wirkungen gar nicht richtig
beschreiben läßt. Sogar das Gedenken daran wirkt
appetitverderbend, niederdrückend, und ganz von ähnlichem Schlage,
wie dieses perfide Attentat auf unser Wohlbefinden, ist
die eckelhafte Verseseuche, die unter unserer Bevölkerung
grassirt. Es ist wahrhastig als würde der Werth des Menschen

ausschließlich berechnet nach der Menge der Verse,
die er bereits in's Dasein gerufen hat, so heftig herrscht
die Wuth, gereimte Ungereimtheiten zu Tage zu
fördern. Verse machen will eine Jede und ein Jeder und

zwar nicht etwa aus innerem Dränge, aus genialer
Nöthigung, sondern einzig allein um gedruckt und gelesen zu
werden, um dem lieben Publikum als Genie, als Dichter
— als wirklich gebildeter Mensch — zu imponiren.
Ja, die Eingebildeten vermeinen sogar, ein ernsthaftes
Zeitungsblatt werde in seinem öffentlichen Ansehen
gehoben, wenn es sich mit dem „poetischen Diamantenge-
funkel ihres schaffenden Geistes" schmücken dürfe. Das
Beste und Zweckmäßigste dürfte wohl sein, solche Strophen
in den Papierkorb zu werfen und an deren Stelle die
bedauerlichen Begleitschreiben, die von Anmaßung und von
stylistischen und orthographischen Fehlern strotzen, mit
Namensunterschrift zu veröffentlichen. In der That, das
beste, rentabelste Geschäft macht heutzutage derjenige, der
eine Zeitschrift gründete für Aufnahme von allen ihm
zugesandten poetischen Ergüssen. Nicht der Autor, sondern
der Verleger dürfte ein beliebiges Honorar verlangen und
eine schöne Summe dürfte er ansetzen, wenn er sich

zugleich der Aufgabe unterzöge, die Bildnisse der
„gottbegnadeten Sänger und Sängerinnen" beizufügen.
Was ist aber von den unzurechnungsfähigen, beschränkten
Geisterchen anderes zu erwarten, wenn der echte und wahre
Poet, der wirklich berufene Dichter es mit seiner Würde
vereinbarlich findet, seinen neuen Werken ganze Bücher
von Empfehlungen und günstigen Beurtheilungen seiner
selbst anzufügen. Wir unserseits meinen: Wo die berechnende

Eitelkeit anfängt, da ist das göttliche Feuer im
Erblassen.

Frl. Warb. K. in W. Der Berns einer Wochen-
Pflegerin ist ein sehr verantwortungsvoller, denn da heißt
es nicht nur die Wöchnerin und ihr Kind in gesunden und

kranken Tagen besorgen, fondern es ruht gar oft auch die
Besorgung des Haushaltes und die Ueberwachung größerer
Kinder aus ihren Schultern. Es erfordert also eine große
Summe von praktischem Können und Berstehen, viel
körperliche Kraft und Ausdauer, und besonders viel Geduld
und Hingabe. Wenn so eine Pflegerin allein steht, so muß
sie für diejenigen Zeiten, wo sie nicht in Stellung ist, sich
selber versorgen und wenn die Verhältnisse ungeschickt
zusammenspielen, so ist sie zeitweil dreifach begehrt, um wieder

lange Zeit nicht gesucht zu werden. Als Schwester „vom
rothen Kreuz" würde diese Unsicherheit dahinfallen, denn
das Mutterhaus ist ihr Heim, wo sie stets geborgen ist.
wenn der Dienst sie nicht auswärts beschäftigt.

A. 4V. In Nr. 12 dieses Jahrganges.
Frau Kh N« in St. I. Ihre Muthmaßung ist grundlos
Frl. A. H. in W. Das Gedicht: Am Grabe des

Vaters, ist nicht druckreif. Das andere, betitelt: Trost,
wagen wir unter Ihren Initialen nicht aufzunehmen aus
Furcht, es möchten etliche unserer lieben Leserinnen kommen
und sagen: Wir haben die hübschen Verse bereits schon
gelesen — abeu unter anderem Namen.

Hrn. H. K. in W. Wir müssen dankend ablehnen.
Mit den armen Ueberschwemmten möchten wir bitten: O
Herr, halt ein mit deinem Segen! nur ist's bei uns nicht
Wasser, das unaufhaltsam daherfluthet, sondern es sind
wässerige Verse. Wir waren bis jetzt im Stande, den
andringenden Stoss in aller Stille aus dem rechten Wege
schadlos abzuführen. Nun aber war der Andrang allzugroß

und ein „Dammbruch" war unvermeidlich.
Keilchen vom ZSerg. Sie werden Ihre Wünsche

theilweise schon in dieser Nummer erfüllt finden.

5 5

An Verschiedene« Gewiß sind wir herzlich gerne
bereit, Liebesgaben für die armen Wasserbeschädigten
entgegenzunehmen und sie richtigen Ortes zu vermitteln.
Der Gedanke an die armen Bewohner, die, vielleicht
schwächlich und krank, den kommenden Winter in den
durchnäßten, mit Krankheitskeimen aller Art behafteten
Häusern noch unter Mangel und Entbehrung ihr Dasein
fristen müssen, schneidet auch den Fernestehenden in die
Seele. Mägen recht viele hülsreiche Herzen und Hände
das Elend zu lindern sich bestreben!

*
»

Graphologischer Srieflucheil.
n. Al. in L. Wir können von dem gleichen

Abonnenten nur eine Schrift zur Beurtheilung zulassen und
werden daher — ohne andern Bericht — „Maiblümchen"
berücksichtigen.

Nichlabonnenten sind von der unentgeltlichen
Beurtheilung ausgeschlossen und müssen wir daher anonyme
Einsender um gefl. Mittheilung der Adresse bitten, unter
welcher die „Schweizer Frauen-Zeitung" bezogen wird.

M. Kälin'sche Buchdruckerei.

Direkt ab
Fabrik

Seidenatlasse zu Fr. 1.16

per Meter in weiß, schwarz

u. farbig, sowie bessere Qualität, in

reingesärbtei» Seidenstoffen
versendet in einzelnen Kleidern, und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

àlf Krieà ü in àià
Muster umgehend franko. s374—2

Lins achtbare l'ocbtsr, als Luokkaltvrt» und
<?orrv»p0QÂVI»tà eines kleineren Labrikationsge-
scbäktes thätig gewesen, sucht ähnliche (lomptoirstelle.
Aeugnisss und Bekeren^en gerne 2ur Verkügung.

(leil. Otkerten suh Aitker Nr. 767 beliebe man an
dis Expedition dieses Blattes 2U richten. f767

Bnxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 Per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 146 em. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger äs Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. sgss—1

?kokkorwiìQLgo1st, einzig ächter, ist der àokol âs

674Z lVIentke américaine
unübertrektlich gegen Veràuungsde8vIlVferâen,
Nagen- und etc. Ausgezeichnet kür
den Durst, sonis kür die 2äkus und ?o11otto. Nan
verlange ausdrücklich „DlvQtàv aiu6rioaîl»V
auk der bunten Ltiyuette 2U lesen. Au haben in
allen Apotheken und Vroguerivn der 8ch>vei2 à

»vr ?r. I. 5V. Laupt-Vepot kür 8t (lallen:
Neekt-^potkeke von 0. ?r. Hausmann.

Llüchste ^.us2sivì»nung: ?aris 1878 und 1889.
25 Nsdaiìlsn innert 15 wahren.
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Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: P402

von. Fl*. 1. 15 bis Fl'. 17. 80 per ÜVfeter portofrei in's Hans geliefert. ÜVfuster umgehend.
G. Heiineberg'8 Seidenstoff-Pabrik-Dépôt in Zürich«

S? Zur geil. Beachtung. 23

Inserate, Abonnementsbestellung-en,
Adressenänderungen, diesbezügl. Anfrag-en
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. (lallen, zu adreasiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollon — müssen vorher spätestens his Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen.

Liebende Eltern
werden gesucht für ein von Vater und
Mutter verlassenes, gesundes, munteres,
l3/4 Jahre altes Mädohen.

Anfragen unter Chiffre J K 696
befördert die Expedition d. Bl. [696

Eine
im Hauswesen, der Kinder- und

Krankenpflege erfahrene Tochter
gesetzten Alters, mit guten

Zeugnissen, sucht passende Stelle in einer
Familie, Anstalt oder auch als Gemeindepflegerin.

Eintritt vom 1. Oktober an.
Offerten sub Chiffre K F 706 an die

Expedition d. Bl. erbeten. [706

Eine sehr sorgfältig erzogene und fein-
gebildete, in der Buchführung bewanderte
Tochter wünscht Stelle in einem Bureau
oder als Gesellschafterin. Am liebsten

in Zürich oder St. Gallen.
Offerten sub Ziffer 710 befördert die

Expedition dieses Blattes. [710

Gesucht :
In grössern Orten in den bessern Familien
gut bekannte Damen zum
Verkaufe eines eleganten Artikels.
Lohnende Provision. — Gefl. Offerten
unter Chiffre R K 697 an die Expedition
dieses Blattes. [697

F
ür eine 27-jiihrige. fieissige Tochter

von freundlichem und gewandtem
Benehmen wird Stelle in einem Laden

gesucht. Einem Wollgeschäft würde der
Vorzug gegeben, da sie in allen
Handarbeiten sehr geschickt ist.

Gefl. Offerten sub Ziffer 678 befördert
die Expedition dieses Blattes. [678

Eine brave Tochter könnte das Waschen,
Glätten und namentl. das Fleckenreinigen,
Woll- und Kleiderwaschen, nebst Ausrüsten,
gründlich erlernen. Auch schon ausge-
lernte Wäscherinnen und Glätterinnen
werden in der Fleckenreinigung, Woll-
und Kleiderwaschcrei. nebst Ausrüstung,
in kurzer Zeit eingeübt Hei [714

Frau Baumberger in Zofliige».

Himte NGDBuerwerU

für Damen mit ausgebreiteter Bekanntschaft

in den bemittelteren Kreisen,
besonders auch an kleineren Orten.

Anfragen unter Chiffre P 610 befördert
die Expedition d. Bl. [610

Zwei junge Fräulein
fänden Aufnahme in einer guten Familie
(Gutsbesitzer) bei Vevey. Sorgfältiger
Unterricht, Unterweisung in Nadclarbei
ten und mütterliche Pflege. Pensionspreis
Fr.700 jährlich. Gediegene Empfehlungen.

Näheres auf schriftliche Anfrage unter
B J 58 an die Annoncenexped. Haaseii-
stein & Vogler, Vevey. (II 58 V) [712

715] Eine intelligente Tochter, im
Hauswesen gut bewandert, sowie in allen
Handarbeiten, hauptsächlich im Nähen
und Bügeln, etwas französisch sprechend,
wünscht passende Stelle. Gcf. Offerten
vermittelt sub N Z 715 die Exped. d. Bl.

Es
wird auf kommenden Herbst für

eine junge Tochter eine Stelle in
einer Familie gesucht, wo sie unter

Leitung einer tüchtigen Hausfrau die
Hausgeschäfte erlernen könnte.

Gefl. Offerten sub Ziffer 680 sind an
die Expedition d. Bl. zu richten. [680

Les Eaux, Rolle
(Vaud, Suisse)

Pensionnat de jeunes filles
M11®8 Hann y, Directrices.

Education, instruction complète. Agréable
vie de famille; soins affectueux. Maison

de campagne admirablement située.
Excellentes références et prospectus à

(H 9176 L) disposition. [661

Ferai-Mie, tu Mimt, Bei
Mme Eugénie Versel reçoit des jeunes filles
en pension. Prix modérés. Agréable vie
de famille. Villa comfortable et élégante.
Leçons dans la maison. Références: M1,e
Elise Ebersold à Mett près Bienne. [698

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Ahnahme empfiehlt sich bestens

Ed. Bänninger, Buchbinder
Haidenstrasse Luzern Haidenstrasse.

Das Greschäftsbüreau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von Stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Metzgergasse 14 St. Gallen Motzgergasse 14

empfiehlt sicli den geehrten Damen zu Stadt und Land als exakte und
gute Damenschneiderin. Moderner, bester Schnitt, sowie prompte und

billige Bedienung werden zugesichert. [702

Oha raktcr-Bcurtliciliing
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [590

• Grapholog Müller, Oberstrass. •
Preiselbeeren

liefert in schönster Qualität und be

liehigem Quantum, 1 Kilo zu 40 Cts.

(U3360 Z) P. Mettier, Führer, [712

Borgiin (Kanton Graubünden).

of-i
fU
©

•|Htl
qd
©
bo

©
taQ

ö
«3

*iS
©
>
%

a

ächter, direkt importirter
spanischer und portugiesischer Weine

in Flaschen:
Malaga, rothgolden u. hell (lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Priorato, roth, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [711

Portwein und Madeira
in grosser Auswahl zu billigsten Dreisen

in Kistchen von drei Flaschen an.

Pfaltz & Hahn 9 Basel.

i?VW\AJ\AAf\AfWW^WWI^W^W^W^WIW^ßWW\AAAAAAJ-
T TnA für Damensclineiderei von Schwesternli6urBlllSlilliUI# Miohnewitsoh in Zürloh, Pfalzgasse 8

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 8 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 8 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes eto. verfertigen wir hilligst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

2i] Nef & Baiunanii, Herisau.

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 I. Qiaeilit&t Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:

Reisedecken, j hochelegante
SÄ"1sowi" ""! Pferdedecken.

— IFreis ZE^r. 3. SO. -——
Grösste Lager in : [384

HT Woll- und Pferdedecken, '• "KCT*"
In grau und braun zu Fr. 2. —-, 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,

7. 80. 9. 80, 10. 80, 11. 90.
In roth von Fr. 6. —, 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

L/xn..«M/Jrl/vnl/AM in allen Grössen und Farben, halb- und
IPS? Jacquarddecken ganzwoiien, von Fr. n. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-, Töchter- und lîrant-Ausstattiingen. —

H. Brupbaclier, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

Cocosnussbutter. =-
654] Die sich als gesundes, reinliches und zugleich billiges Kochfett beliebt gemachte

Mannheimer Cocosnussbutter
empfiehlt in Büchsen von 1. 2lj2 und 4Va Kilo, ferner in Kübeln und Fässern von
2 \ 100 und 300 Kilo zu billigsten Preisen

Telephon Nr. 230. Sam. Lilthi, Kiisc- und Butfcrliandliing, Herisau (Appenzell).

NB. Diese vorzügliche Pflanzenbutter ist nicht zu verwechseln mit dem in
letzter Zeit unter dem Namen „CocOflbutter" im Handel aufgetauchten, minder-
werthigen Fabrikat. Es wolle daher das geehrte Publikum gefl. „Mannheimer
CocosnuBöbutter" verlangen.

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein : dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

mit Taille Fr. 4.50
ohne „ „ 3.50

Postversandt

gegen Nachnahme.
-— Telephon! —
W iederverkäufern

Rabatt. [708

W. Schaiienbcrg
Zofingen.

Allen Hausfrauen
bestens empfohlen [671

ßarantirt ächte Eier-Lübeli,
ergibt in wenigen Minuten, mit oder ohne
Fleischbrühe gekocht, eine feine, kräftige
Suppe. — Der Preis per 1/2 Kilo, sammt
Kochrezept, beträgt 70 Cts. bei Bezug
von 4V2 Kilo franko jede schweizerische
Station. Versandt nur gegen Nachnahme.

Stets frisch zu beziehen bei
Frau Stahel-Uzler, Ilalmhofstrassc, Uster.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

fr«i2 *] *J11 ^ fiJ pi ii
lleicht löslicher reiner!

ZÜRICH.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

[6

Q Eine kleine Schrift über den

Haarausfall liriteltipsErirara
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlàtter für den häuslichen Lireis

os. 2S00 vei^okiàne fai-ben uncl IZk88in8 — clirelct sn private — àk ^wisekenliänlllei': ^02
von tl. I. 15 ì)i« 1r. 17. 8t) x>Si' ÜVUsisi' ^ZQi'toIi'SÎ in's üLnns Aslis isi't. Xlnsisr nrnAsIiSnà.

HSl»l»SV»SrK ^ 66lâSQ3't)0K'-?^ì)i'à-I)6x)0'd in ?ÜN»ri«I».

S? Xur gek. keacktuiig. Ä
Insoraìs, ^.Vonnvinvnìs1zvs1ivl1ni»?vn,

^.àroLsonânàvrnng-en, Uiesbsxüssl. àkrag-vn
und (ZorrvSVonâenseu., so>vie alle LlaklunL'vii
8inâ aussoklivftsliok an die ZU. Xälln'solis
LnoZiàrnokerel, Verlax der 8<-Ilwvixvr ^'rauen-
ZLviìuvx in 8ì. Hallen, /.u a«!rv»«irv». — Insérai-
ankirii.g'v — snkern die8oN>en ^s^oilsn in der
näekstkolxenden 8onnta^8nummer ^.uknakms knden
sollen — mÜ8sen vorder nimtvntvun I»j« Zlittwvel»
^1>vn<l in 8t. dalien eintretsen.

disdsriàs ältern
werden gesnedt für ein von Vater und
Mutter verlassenes, gesundes. munteres,

4 dadre altes llläävdvu.
Antragen tinter Oditt're 4 X 090 de-

fördert die Expedition d. öl. 1696

"I ^ine iin HarlS^SSSN, der Kinder- und
Lrg.vKenxüSA0 ert'adreue 4'oellter^^ gesetzten Alters, mit guten Aeug-

nissen, suelit pussende Ltelle in einer
Kumilie. Anstalt oder aued als (Gemeinde-
piiegerin. Eintritt vom 1. Odteder un.

Otterten sud Oditt're X 736 un die
Expedition d. ZI. erdeten. 1706

Kiue sedr sergt'ültig erlogene und t'ein-
gelnldete. in der ZliedfÜdrUQA dewauderte
4'oedter wünselit Lteiie in einem Lurvau
oder uls (Aosvllsekafterin. ^in lied-
sten in /üried oder 8t. Oalleil.

Otferteu sud bitter 710 det'ördert die
Kxpeöitien dieses ölattes. 1710

Qesnoìiì:
In grössern Orten in den dessei n Kumilieu
Aut Vekanntv Vauivu 2uiu
Verkaufs vines vle^autvu Artikels.
Dodnende Provision. — Oetl. Ott'erten
unter Oditt're lì X 637 un die Expedition
dieses ölattes. 1697

ür eine 27-jüdrige. tleissige Koedter
von t'reundliedem nnd gewandtem
Zenedmen wird Lìslls ÌU àSNZ I»Ääsn

gS311odt. Kiuem ^Veögesedüt't würde der
Vor/.ug gegedeu. du sie in ullen Hund-
urdeiton sedr geseliieKt ist.

Oetl. Oü'erten sud Eitler 678 detürdert
die Expedition dieses öluttes. 1678

Kiue druve d'oedterdinmtv dusUasoden,
Q-Iättsn und numentl. dus ?1soKonrsinisssil,
V/oU- nnd Kleiàsr^asoden, nedst àsrûstSii,
gröiidliell erlernen. .Vueli selion uusge-
lernte >Vusel>ei innen und tlliitterinnen
werden in der KleeKeureiniguug. ^Voll-
und d'leiderwusederei. nedst Ausrüstung,
in dur/.er Zeit eingeüdt l>ei s714

I^raii lîaiiitidei^er in /ottn^en.

U«l>U N»MÜ
lin vaiueu mit uus^edreiteter Zedunnt-
sedutt in den demittelteren Kreisen, de-
senders uued un kleineren Orten.

>Vnt'rue,en tmter ('ldttre 613 deterdert
die Kxi'eclitien d. III. sK10

funden /Vutnudme in einer ^nten Kunnlie
(Ontsdesit/.er) dei Vevev. 8erstülti^er
d'nteri it lit. 1'nterweisun^ in Kudelurdei
ten liiid niütterlielie Kliere. I'ensioiispreis
Kr.700pilirlieli. Oedie^eiieKiiipt'edlunAen.

Küderes unt' selirit'tiiede ^ntru^e unter
lî.s t"»8 u» die ^nneneenexped. IlkìiìSen»
stein Voiler, Vevv)'. sll 08 V) s71_'

7Iè^ Kine intelli^eiite 'kevdîer, im
Iluuswesen ^nt l,exvundert. sewie iii ullen
Ilundurdeiten. ìiunptsîìeìilieli im Küden
uinl Zii^eln. etwus ti un/.'"»sised sprec lieiid.
^vi'insedt pussende 8telle. (det. Otlerten
vermittelt sud K / 71ô die Kxped. d. III.

H^s ^vird auf Kommenden Herdst für
eine MNZ6 4'oedter eine Ltelle in
einer Kumilie Zesuedt. ^vo sie unter

KeitunK einer tüedti^en Huuskruu die
IdunsZesedükte erlernen Könnte.

Ootl. Ott'erten sud bitter 680 sind un
die Expedition d. öl. 211 riedten. ^680

(Vuud, Luisse)

?SNLÌ0NN3.t äs ^SUNSL ÜIISL
Nil«« Iläiiii?) Dirvetrîves.

ödueution, instruetion eomplète. ^^reudle
vie de t'umille; soins utt'eetueux. Niìison

de euinpugne udmirudlement situee.
Kxeellentes reterenees et prospeetus û

(I19176K) disposition. s661

köNM-lM»^ »«Ml, àKino HuASQls Vsrssì reçoit des Mines Llles
en pension, örix moderös. ^Zreudle vie
de t'umille. Villu eomt'ortudle et êleZunte.
Kerens duns lu muison. Ket'erenees: Mis
^lisv ^dvr8vld u IVIott près öienne. ^698

1000 Lrieke à.
Können. oAsn einAeleZt, deciuem in meinem

Vnivsrssl-Srivkorànsr lw
in alxKâdstìsàsr HeidentolAS re^istrirt

werden, öreis Kr. 5. — per 8tüeK.
OeneiZter ^dnudme emptiedlt sied destens

I^lì. LânQìN8lvì', Luàdiuâsr
öuldenstrusse I-U2vru Huldenstrusse.

à 3sLedä.ktLdürs3.u „VàrlA." in
emptiedlt sieli Kersonen deiderlei Oesedleedts und ^eden Ltundes ^ur groiupteu
und dllIlN^îvu VvriutttluuK vou Stellen im In- und ^.uslund. öerrsedutten
und Neistersleute duden t'ür AuweisunL? von öienstpersonulien Keine Oedüdr ?u

entriedten. — örieken sind W öp. in IVIurKen deixuleZen. s695
/adlreiedv Aitarlivîter uiià besteîn^erielitàs Hesedâkt dieser ^rt.

Nkl^k1'M88k 1i Lt. dullen Akl^kW88k K
emptiedlt sied den geedrten Dumen nu Ftudt und Kund uls exuKte und
gute öumensedneiderin. Moderner, dester Fednitt, sowie prompte und

dillige öedienung werden ^ugesiedert.

tlliii-iiIà-NeuitllviliiiiK
NÄOö der HandSLörlLd

Kr. 1. 10 s590

« kräpdoloz Mllsr, àràss. >

VreissIbssrsQ
liefert in sedëiistei' ljualität und de

liedigem Huuntum, 1 Kilo ^u 40 Ots.

(llZMX) «lvttivr, ^tìdi'61', M2
(Kant-ori (ZrÄ-u-ötlnÄSn).

<i>

«v

rri
«u
d>o

a»
vo
-s

»>

äodter, direKt iinxortirtsr
LMiàr iiiiâ portiiZiesiseder Mine

in Klusodsn:
dlalaAS., rotdgolden u. dell (lugrimu),
dlerv2 (Lderr^. Xeres).
Vlor âel?rlorat0, rotd, derd und

süss. vor^ügliedster. dill igster
Funitütswein. ^711

?ortv7vln und Aaâvlra
iu Ff088vr löwvnld ?.n dilliFztou l'rsizell

in Kisteden von drei Kluseden un.

?tà ^ «àn, lîîi^l.

V âHàMG ^Ür Damensodueidereî von Sod^vostvrn
U-FU-LâT, «rlodnvivltsol» in 2ürloli, Kful^gusse 3

(öindendof). Kurs, inKl. ^usedneiden. 3 Nonute; Kedrgeld 25 Kr., oder dei à-
t'ertigung eigener Ourderode 50 Kr. AusedneideKurs ullein 3 ^Voeden; Kedrgeld
20 Kr. — Eostüinvs eto. verfertigen wir diìligst. — Kür àswûrts genügt gut-
sitzende Kuille. — KrospeKte grutis. ^22

— VvrI»s.i»ss1;oKo —
eigenes unä englisok fàikai, oröme miä weiss in xi'àwi' àZ^vadl liefert
diöi^st äü8 Kiäeaux-Kesoli'äfi von — Nnster franeo —

21> Xsl X lîiniiN!»ni>, Iloràu.

Sviâo»« Lvttàoàv»
Orüese 1SO 2OO I. Kr. 1O. SO.

II. (jiialität, gleied in Orösse und Oewiedt. ^u verwenden uls:
»sisvävökon, ^ doàlEAÂNt.Sà" "1xtsrâsàà,

— I^Z7Sä.S 1^27. S. SO. —
Orösste Ku^er in: 1384

jM- «oll- unä Nmilàk«,. - -LSLà.
In Zran und draun ^u Kr. 2. —-, 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,

7. 80. 9. 80. 10. 80. 11. 90.
In rotd von Kr. 6. —. 18. —, ^oiss dis Kr. 23. —.

in ullen Orössen und Kurden, duld- und
Aun^wollen von Kr 11 — dis 25 —

— toiuplà Kleiiiliiittlei'-, l'öelitvl-- »n«I lîiMt-ààttimMi. --
IU. Hi'npldî»«!»«!', Kälmdokürsssk 36, 2KürI«I>.

Vvvosi»»ss1d»itvr.
654) Die sieli uls gesundes, reinliedes und ^ugleied dilliges Koelikett deliedt gemuedte

enipüelilt in öüedsen von 1. 2' 2 und 4'/2 Kilo, ferner in Küdeln und Küssern von
2'>, 100 nnd 300 Kilo xu dilligsten Kreisen

Isisxà !?r. 230, 8am. liiise- »ml llkN8au ^p>>«!l>!!el>),

XL. Diese voiv.üglieKe Ktlun?endutter ist niedt ^u verweedseln mit dem in
letzter Z.eit nnter dem Xumen „vooosvutter" im Ilundel uut'getuuedten, minder-
weitliigen Kudrikut. Ks wolle duder dus geedrte I'udliKum gell. „AaQlàeliQvr
vooosuussdutter^ veilungen

^Ver un leidet,
verlunge die deledrende Lelirift
üder Mugenleiden von 4. .1. K. Kopp
in Heide, Holstein: dieselde wird

Kostenlos üdersundt. 162t>

Mit läÜIk kl. SV

àb „ „ z. so

?08tv<?1'8ü1lät

Z'0Z6N ^üei>NüllM0.
— ?v1vx)I»oii! —
IV iedorverKünkern

Rudatt. 1708

IV. Kàivài'K
2oLnxsll

^11«»» UUî»K>«trsìKivn
bestsQ3 empfodlsn! 1671

ergidt in wenigen Minuten, mit oder odne
Kleiselldrüde geKoodt, eine feine. Krüftige
Luppe. — Der Kreis per D2 Kilo, summt
Koedre?ept, detrügt 70 Ots. dei öesiug
von 4^/2 Kilo frunKo jede sedwei^erisede
Ltution. Versundt nur gegen Xuednudme.

Ltets frised ?u dexieden dei
k^rau 8iade!-t1?le!', lîàilàriiszo. ilster.

ett0COI.^I
in lâfeìn und in fulver

»II I ^ W »
Ilsickt löslicksi- rsinsrl

Von Kennern devor^ugte MurKe.
Ouruntirt rein dei müssigsten Kreisen.

16

^ Kins Kleine Ledritt üder den

g»MK,MWliMWMI>
versendet auf Anfragen gratis und frunKo
die Verfasserin Krau Oarollnk KIsvdvr,
3 öoulevurd de Klainpaluis, Henk. 19



^dimetjer Jîrauen-Jtettung — ©latter für tien Ijauelldjen ftrrt»

Praktische TOcliterbildungsanstalt
Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
P841 Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und

Frauenarbeitssohule am 6. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung
in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. Neun Fachlehrerinnen
und Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
mm n y Bis jetzt über 1200 Schülerinnen ausgebildet. Programme
aOCÜSCÜIIIwi gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.

(H 3206 Z) Oegfi-iinclot lS^O.

50-iährlger Erfolg. — 53 Belohnungen, wovon 14 Goldmedaillen und 15 Ehrendiplome.

Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertroffen für die Verdauung, Magen-, Kopfleiden u. s. w.

Der einzige ächte Alcool de Menthe bildet ein köstliches, gesundes
und billiges Getränk. Er ist ein sehr wirksames Präservativmittel gegen
epidemische Leiden und ein sehr geschätztes Toiletten- und Zahnwasser.

Dépôt in allen guten Apotheken und Droguenhandlungen. [556
Ebenfalls zu haben sind die

PASTILLES A LA MENTHE
I >10 RICQLÈS.

Fabrik zu LYON, 9 cours d'Herbouville. — Dépôt in PARIS, 41 rue Rieher.
MAN VERLANGE STETS DEN NAMEN „DE RICQÏ.ÈS".

Salol -Mundwasser.
Unter Benützung der neuesten Erfahrungen auf dem Gebiet der Hygiene sind

nach Prof. Dr. Neu sky in Bern in diesem Mundwasser alle diejenigen Stoffe
vereinigt, welche zur Sterilisation des Mundes, d. h. zur Unschädlichmachung der
auf erkrankten Zahnstellen, sowie auf der Schleimhaut von Mund- und Rachenhöhle

vegetirenden Bakterien sich als besonders wirksam erwiesen haben.
Es empfiehlt sich daher dieses antiseptisoh-hygienische Präparat

ausnehmend gegen Caries, üblen Geruch des Mundes, als Präservativ
gegen Zahnschmerzen, sowie zur Desinfektion und Erhaltung der
Zähne überhaupt. — Preis per Flacon Fr. 1. 50; ächt zu haben bei: [557

Dr. A. Bähler, Jura-Apotheke, Biel.

699] Die Verwaltung der Gewerbehalle.

Cacao soluble(leicïit löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail pr
» V 4

11 11

11
11

Gewerbehalle 8
der Q

g Zürcher Kantonalbank Q
0 92 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 92 0
o Grosses Lager. 0
— Ganze Zimmereinrichtungen —

in jeder Holzart, vom Einfachsten bis zum Reichsten.
Einzelne Stücke zur Kompletirnng sind in Sclireiner-

und Tapeziererarbeit immer vorriitliig oder werden nacli
Muster oder Zeichnung angefertigt. Jeder Gegenstand wird
durch eine fachmännische Prüfungskommission auf Preis
und Qualität geprüft. (M 9353 Z)

Alle Artikel werden durch hier etablirte Handwerker
angefertigt und garantirt für solide Arbeit.

V8 ^ _l- 60

6 Oramm dieiies Pulvers genügen znr Herstellung einer guten
h 0a0" ~~ 1 K11° 200 T»«»en. [127Emphehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Kocbschulß « Frau Enplterger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

700] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 45. Kurs am
29. September d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (OF 6815)

Frau Engelberger-Meyer.
> fS
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h Fleisch-Extracti _U ii wenn jeder Topf
Nur aechf den Namenszug

in BIAUER FARBE

Strumpfwaaren, wollene und baumwollene.
Damen- und Kinder - Strümpfe, Socken,
Wollengarne in grösster Auswahl,
Häckelgarne empfiehlt [663

Hs. Jacob Wild zum „Baumwollbaum"5?

8t. Gallen.

LWH-ELIXIR. PULVER UND ZMRHUSft
~

RR. PF. BEiDICTIlf
DER ABTEI VON SOU L AC

(Frankreich)
Dom MAGUEX.OITM'XI, Prior

2 yoldne Medaillen : Brüssel 1889 — London 1884|

DIE HÖGHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre B0URSMID

< Der taejdiche Gebrauch des
Zabn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis von einigen Tropfeai
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
e: hält.

c Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir si<
anf diese alte and praktische Praeparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz far nnd gegen Zahnleiden sind,
B&ot gegründet i807CPA|||K|i06t 108, roe Croix-de-Segn«

General-Agent : OCIlUIN BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumerlegeachaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
l Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder AH. Die

absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farhe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nor acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder floppe" versehen. —
General-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Efasel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Schweizer Frauen-Lettung — Vlätter für den häuslichen kreis

fràtià?SeI>tvibiIànMW8tAlt
AürleN Voàìi0i : 5ö. koos-isgiisi- Xonmünstor.
f841 Lveinn nonvr Xnrso un sümmtlioken Daekklassen äer Llnnst» unä

rrauvnardoitssodnlv ain S. Oktodvr. DrUnälieke, pruktiseks Ausbildung
in allen >veiblioken Arbeiten kür das Daus oder besondern Leruk. Lprueken, Luek-

kultung ete. Desonäere Kurse Mr Danäurbeitslekrerinnen. Neun Daoklekrerinnen

unä Retirer. — lotvroat und Lxtvrnat. ^.us>vokl der Düeker kreigestelìt.
m,», ì. 1» 1 Dis jetât über 1200 Lekülsrinnen ausgebildet. Drogramme

gratis. äeäe näkere àskunkt >virä gerne ertkeilt.

sll3S06?) lsxxo.

Si>-iâdrlSvr krkolZ, ^ SZ k«IàullZM> vovoii 44 kolàsàîlleo un«1iS kkrellàiploms.

Der einsige äekte ^DDDDD DD NDRI'DD Î8t der

^loool âs ^

voiibertrosskii liir Sis Vvi-àiiuiiK, AitZen-, liopàiàn u. s. v.
Der einzige äekte ^lvool äe Alontko bildet ein kostliokes, gesundes

und billiges detrünk. Nr Î8t ein sekr wirksames Drüservativmittel gegen
epiäemiseke Deiäen unä ein sekr gesekat^tes Toiletten- unä ^aknvasser.

Depot in allen guten ^potkeken unä Droguenkanälungen. 1556

NdsritallL xrt Iradsir slirà âis
x^L^IDDNS D^ Nnnrsn

A >1^ I î I
?àik I.V011, S «ours à'llsràvUIs. — vsxôì w 41 rus lliedsr.

SI'S?» VI^ „VU VIVYI-VS.

S»IoI Illvvâvs.ssvr.
Dnter Benützung äer neuesten krkakrungen auk äem Debiet äer D)giene sind

naok Drei'. Dr. Neu 8k)' in Lern in äie3em Nunävvasser alle diejenigen Ltotke
vereinigt, veleke ?iur Lterilisation äe8 Nunäes, ä. k. siur Dnsekääliekmaekung äer
auk erkrankten ^akvstellen, so>vie auk äer Lekleimkaut von Nunä- unä Ducken-
kökle vegetirenäen Dakterien 8Ìek als Ke80näer8 virksam erwiesen kuken.

Ds emptieklt 8iek äuker äie868 S.ntlsvptàS0à-d^Klvnlsodv Dräparat uu3-
nekmenä gegen varies, üdlvn veruod âvs Alunàes, UÌ8 Präservativ
Nvß^en 2adnsodinvr2en, sowie ^ur vesintektion unä Lrdaltnn^ àer
2ädno überkaupt. — ?reis per klaoon Nr. 1. 50; üekt 2U kuken kei: 1557

I)l'. Làloi', ^Dlêì-^potläS^S) LlLl.

699j vie Verwaltung clep Kewerbelialle.

îSslK»H?1e

?Ii. 8uàai-â.
vie V2 Xile-Lüekse im vàil

>/«

(zie>verkeIiMe 8
àsi- ^

g 2àolisr ILa,àovg,It»a,vlL H
6 92 kàtià !2àioii àkvkvksìr. 92 H
9 Grosses I^aKer.

(xanxe ^inimereinriâtungen ^
ill ^àsr vow ^inwvtl8wn dis 2uw kviv>18ten.

rin^oliio 8tiìào iî,ìi' Itoniplotiluii^ siil«I in 8oi>i oinvi'-
uixl rapoziiol'oiîn'kvit iinin« ,- vviintliix coition nnoii
Nustoi- ocioi/vioiniu»^ niiMvto. ti^t. -lo.Ioi UoK«z»à»(! >vixi
<iuivl> oiuo iiìdiinììnnisviio rl>it,lNAài»i»Ì88ivn îìukrroi8
NN(l (jlwlitììt xoin iit't. (N 9358 2)

>V0r«leu äured Inoi> otâdlii'ts Ng.nciwsiksr
auA«zf6i-ti«ì unä ^iii'niitii't küi- 8nlilio Vitnit.

v 0r»»»^ âlv-s. Vulvv'r» xàxvi» -nr vor-tollunx vtaor «atv»
n

V»o»o. — I ^Uo — 200 sl27^wpllöklt. à àà vor?ÛAlioìig (juulitât unà billion ?rois.

^ûdûlîàlk m?rR kWldsrWr-àfkr
oberer llirsekvngrabvn 3 — 5Kü?t«?I>.

700j Liemit 2eige iek äen geekrton Damen srgeken3t an, äu33 äer 43. um
2S. Septsiuder â. beginnt.

N3 emptieklt 8Ìek Ke3ten3 (D N 6815)

5rsu enKsiberKor-IVIeyer.
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Neisok-kxtrsot

s> > ^ wenn jeclep lopf
NU? âLLNl »i-mens-vz

8trumpt>uaren, ^vàne unä buuiu^vàue.
Damen- unä kinder - 8trnmpke, 8eeken,
Wollengarne in grösster às^vukl,
Läekelgarne empkeklt ^663

Us. ^3.00^ ^^ilâ ^um „Duum'ivollbuuin"

»im ^«««»^' k kr, M>>«m
ei ^ /<s-r e:i vcz^i

vor» l«àvvvl.01?l?v, ?rtor
L S«kekO»e Iteàîlt«»»Sri!««! tM — tooiloll tUh

OIL »Ssns'rLn xvs2Llc:»nuaoLl«

ìw kdtt IS'/S k!»?« SM5M
« ver ìss^iebs 6àauek àss

?sdll-LUiirs ckvr kk.??.v»nsâlttllisr.
in äer Dosis vov sivi^sv ?ropfsoi
im (Zlsss Nasser verkinciord umi/
koilì ässDoblvsptisn «isr^ssbns.i
veletisii er vsisssn 6l»or unä ^ss-
ìixìcsiì vkrlsibì unci ti.ibsi tiss
?sknflvisek sìàrlcì unä xssunà
sdàlt..

1 Wir Isistpn slso nn8grl>n
Ds<srn einen tkààeblicben Dien t inàsm ^vir si<
ânf ciiesv site unii prátiseke Draspsrntion auf-î
merkssm mseiien. Hsvlcds âzs desìs Loilmittel liilà âei
«lllrigo 8odlltr lör iiilâ gegen ?àlslà «wâ.

» ^kl iiilet t 8 V 7 H 111RI » K t t v 8, kve lZà-<!«-8«M
ei r I «>LvU>IH 00N0eàUX/u /kâdsn /n g/ion ^utan e«rft,ms5/sZa»o/i«atta/»»

^/)ot/is^s/i l/nc/ oro^uankan^/vnsan.

Linxig unä aliein äurok ^n>venäung äer seit äukren
berükmten unä ürstliek empleklenen Llali-lTräutvr-
Leits. Dieselbe erzeugt 2ârtsn, krlseksv 7àt unä kut
siek glünxenä be>vükrt gegen raube, spröäe, âeekige
Duut, Lommsrsxrosson, Ssslektsrötko, ?iokà, ?àov,
âssssr ote., u 65 Lts., in Verpuekung von 3 Ltüek
7r. 1. S5. (D 749 y)

lTali - Vràv - Svitv entkernt sieker ?1SLktsv,

^ Lartüsvkton, Raàôtks. Hàausseklâxo jeäer àt. vis
f absàts Vnsokââliekksit ^virä ebenso gurantirt ^vie äie

Luvsrlässixs V71rkiu»s bei riektiger àv^enâung, u ?r.
I. 25 unä ?r. 2. 5k) pro Düokse.

Vlàa^vassvr i?ur Stärkuux unä ?üvxo äer lkopkkaut, à 2. 3k).

Roxxs's aromat. àvàasssr, 2um vogwüÄrou äes üuväsg unä äer 2äkus» K?r. 2. 20.
Roxxs's LriUà-2àxu1vor, verleibt äen 2àsu eine nsisso ?arbs, u 75 Vts.
7itàg-0ol oäer Laarkrâugàasssr, natürlioko Voekov 2U erzielen, à ?r. 1. 75.

Laartardv, diouâ, drauu unä sodivar?, iu»»odââlioà, à ?r. 2. 25.

Saartoü, 2ur ÜQttvrQuux lästixor Saarv, à ?r. 1. 60. 125
Al«r äebt, vvvvll mit <i«m üiamsn àvr klrma „Vvbriickvr ll«pp«" vvrssbsn. —

oonsral-vspüt: ^ciusrct Wirr, Sartonstrasso. yssvl.
In S5t. bei 1^. Droguerie 2um ^Dalken^.

ÄlilvN-DbovolaÄo ill ?ulvsr llnä ill Lroquvttvs.
Die einsägen, belobe äie näkrsnäsn unä miläen Ligsnsekakten äes Daoao» unä

äer Nilok vereinigen. Nan verlange äsn Rainen äes Lränäers. s19



^tfjhiptïer JTrairen-Jpttung — ©latter für beit Ijausltttirn firsts

Walliser Trauben

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Fr. 4. 50. [705

Bolivia Pierre, Sitten.

J. Weber's Bazar
— St. Gallen & Wil —

empfiehlt
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen

Strickwolle:
Terneaux- und Castorwolle

Shal-, Gobelin- und Mooswolle
Mohair- und Corallenwolle

Strick- und Häckelgarn

Teppicliwaaren :
Cocos- und Jutenläuferstoff

in verschiedenen Breiten
Tapisserieläufer

abgepasste Bodenteppiche
Bett- und Thürvorlagen

in Stroh, Seegras und Spatterin
Bürstenteppiche

etc. etc. [705

Reblaubengaze
leinen, sehr stark [658

100 120 150 180 cm breit
à 40 50 60 70 Cts. per Meter

per Stück, 54 Meter, 10° 0 billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, à 90 Cts. u. Fr. 1 pr. Meter

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

a Fr. —.15 —. 20 —. 25 per Stück
à „ 1. 50 2. — 2. 50 „ Dutzend
à „ 10.— 15.— 20.— „ 100 Stck.

Stoff, präp. zu Säckli
120 cm à 80 Cts.. 150 cm à Fr. 1 pr. Meter

empfiehlt bestens

I>. l>eiixlei% Seiler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.
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»ntpfuljlt ftdj feibfkl
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befdjrâitîeit tuir nn§ barauf,
ait aile, melcïie ben fett
25 3af)rcn bei (tttdjt, WlClls
mauômuô, OHieberreiBen,
erfältuitfl uü». mit ben bcftcit
(Srfolflett attfletoenbeteit editett

îlit!er»^atn=(£ïljcllcrRetins

milM
ju ïjnben loiinicfjen, bie ©itte
ju richten, nur ftlafcficn mit
ber ftabrifmarle „Hilter" an*
juttebmcii, benn aile fttaftf)en
offne 2litfer finb unecht.
3um greife bon 1 uttb 2 gr§.,
ie nad) ©rb^e, borrätig tn
ben meifleit Slpot^cten.

g, £U>. A ®ie„
DIten (©$toetè), fôubotftabt,
«eto>--©orr, 310 ©roabtba^,

fionbon E.C.ŒjpeUet.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Pi-els© nirgends so billig.
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Eil gros Frisch eingetroffen: Eil détail

Echte Hamburger-Wolle
Schaffhauser-, englische und Normal-Wolle [701

Die beliebte Merinowolle, Kilo Fr. 4. 80

Unterrockwolle
Jackenwolle
Leibchenwolle
Schlüttliwolle

Terneauxwolle
Castorwolle
Gobelinwolle
Châlewolle

Persische Wolle
Corallenwolle
Mohairwolle
Schaumwolle

Muster franco. — Aufträge über Fr. 20. -- franco Nachnahme.

Strickwaarenfabrik Otto Schneider
Freiestrasse Nr. 6, bei der Post, Sasel.
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Vorrath über SOO Ballen "Wollgarn. *^|

Töchter-Pensionat
in Corcelles "bei 3STe,u.exi"b"uirgr (Schweiz).

Diesen Herbst können wieder junge Töchter, die sich im Französischen,
Englischen, Musik etc. etc. gründlich ausbilden wollen, in die Pension von
Mesdames Morard eintreten. Gute Behandlung und angenehmes, christliches
Familienleben werden zugesichert. [624

Vorzügliche Empfehlungen.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1890. September.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ Tigerhof'" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. SchVösali, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandlung en gros et en détail

Spezialität In Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

4 Atelier und Lehrinstitut für
SC Damenaohneiderel
Schw. Michüöwitscb, Zürich, Lindenhof 5.

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
— Speicher. —

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Goscli -Ne Ii1sen ,szurîo^:J I Kïf
Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
wascheinrichtung, sowie deren einzelne
Bestandtheile. Liefere Hanf- und Gummi-

schlauche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Kleiderfärberci und clioiu. Wäscherei

Georg Pletsoher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

18 empfehlen
Eug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Kleiderfärberei and ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zürich).

— Filialen in: —
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

14

ßegr. Kunst- & Frauenarbeitsscliule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Sehulbuchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Born.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung
«A.ltst&tte:n. (Rheinthal).

11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella Siebenbürger,

Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. JEZ. -W--a.nd.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 10

ffalther Gygax, Blcicnbach (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

„Walther" vollständig ausschreiben.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste Auswahl

in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
15 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben
9 „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabthellung.
Best eingerichtete Gebäulichkelten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬

renzen zur Disposition.
W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Musoat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingescbäft — Rorschach.

Ueberall käuflich.

Cn

Goldene Medaille
Welta usstellung

-^j- PARIS 1889. i—

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentüchor (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [28
Walther tygax9 Fabrikant,

in Blelenbaoh (Langenthal).
PF** Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und He-

obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch Tiefe
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
SchuppeiihHdnng,

Anstreben und Spalten

der Haare, frühzeitigem Krgrauen, wie auch

vor Kahlküpflgheit etc. - Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhBnix-l'ommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
Tltnninn Hol natürl. Bocken zu erzielen.
I HMIIUO"UCI, Freis Fr_ j,75 per Flacon.

•4• Wiederverkäufer hohen Rabatt. *Genera!'Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schradens weisse Lebens-Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes,
zuverlässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art. 59-12

Generaldépôt: Steckborn: P. Hart-
mann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz

Schweizer Frauen-Zeilung — Vlätler für den häuslichen kreis

per Kistebou von 5 Kilos tranko sogen
^aobuabme à ?r. 4. LO. ^705

Iî«ikvîi»

.1. Uà'z lîiiîill'
-à 8i. kallen Wil —

einptieblt
in leieller iìu8iviìlll uinl xu billion kreisen

Ltriekwollv:
lernvaux- uncj Laetorwolle

8kal-, Kobelin- unä IVIoo8woIIe

IVIokais- unä eoraiienwollv
Strivk- unä ttaokelgaen

^vppiebwaarvu:
0ooo8- unä lutenIäufssZioff

ÎN V6I'8v1ìÌ6(Ì6N6N Dl'6lt6N

Iapi88ei'ielâufel'
abgepa88îk koäenteppiebe

Seit- unä Ikurvorlagen
in Strob, Sse^i-as und 8pattsriu

KUretenteppiobe
«ì<;. ^705

RvblaubvnAasv
Ivinvn, svdr stark ^653

100 120 150 180 ein breit
à 40 50 60 70 (Its. per Neter

per Ltüek, 54 Neter, 10^ )> billiger.

SpsIier-IVetie
2 Neter breit, à 90 Dts. n. Kr. 1 pr. Bieter

kleine mittlere xrogno
K Kr. —.15 —. 20 —. 25 per Ltüek
k »

1. 50 2. — 2. 50 » Dut^euä
à 10.— 15.— 20.— „ 100 8WK.

LtvN, xräx. Läokli
120 ein à 80 0'ts.. 150 ein à Kr. 1 pr. Bieter

empüelilt bestens

I>. LöllSK ^iì>î«I»
Lonnsvyuai 12 und Roimwog 53.

Ailker- Das wirklich Gute

W
DA)
W

empfiehlt sich selbst!
Deshalb

beschränken wir nns darauf,
an alle, welche den seit
25 Jahren bei Gicht» Rheu-
mattSmuS» Gliederreißen.
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Anlcr-Paiil-ExpellerPain-

W
W
W

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2 Frs.,
je nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F.Ad.Richt-r»Ci-.,
Ölten (Schweiz). Rudolstadt.
«ew-vork, 310 Broadway.

London L.S.Expeller.
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IZn Zros Sin^G^oKSii: Un ààil
Dàt6 HarriburKsr-^0ll6

SkdäffdMM-, eiAà vllâ Mrml-Mk
Die beliebte IVlerinowolle, Kilo kì 4. go

Vntvi'l'Ovk^voIlv
.laekvinvollv
Iâbelivn>voììv
8edlüttli>v0llv

^vinvaux>v0llv
OaLtni^vollv
Hobvlimvollv
Lkâìvvvollv

?ei'8i8eIìv>V0lIv
koialìvn^nlìv
Aâaîi'^oIIv
8ekauni^v0llv

^ Mà traue 0. — àultrâze über kr. 2». -- traiieo ^aeduadme.

8triewaaiv!lkadii!i Atv 8etllltjàr
?I'6Î6Ltl'ZL86 I>sl'. 6, kei à' ?0St,
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DW^ iìlxzi^ 5ZOO 15all W oll^a^ix. ^WW

?ôollîer-?si»sîoi»aî
2.Z71. ì-Sl Id^SVl.SX2.ì>Vl.rZ' (Sdà'V57'Sâ.25).

Diesen Derbst können wieäer ^unge Ko ob ter, äie sieb im Kran^ösiseben,
Kngliseben, Nusik ete. ete. grünälieb ausbiläen wollen, in äie ?vnslon von
dlv»âan»os dlorarâ eintreten. Dute Debanälung unä angenebmes, ebristliebss
Kamilienleben weräen ^ugesieliert. ^624

Vor^tiglielis LmpfsKlungen.

8pezîia1-^àrs88vii-à?eÌKer
iXrOUÂî iîì.doanoil»euts»Ii»ssrs.ts iSSO Ssx>îSirlì>sr'.

Grösstes Nödol- unà Doeorations-Uagaziin
?um am ^iAei'dei'Z', 8t.

82I0N8, VVokn-, 8pei8e- unci 8oklaf?immei' eomplet
nlies eigene Ortzeit init vollster Dnrkìntie, einptelilen köNielist sl

k. IsildkNdei'Zer, Mdôlàbrikî>,nt. t NNtl, ^^pissigr & veeoratsur.

t). ^pl'vedvr^ ». Sàsli. 8t. Halle,«
3 kisvvvvaarsillisliöluiig vn gro8 ot «n <!^wi!

Spo^lalltät in I-andsä^o-^rtikol.
(Kreislisten nnà Xàloge 2U Diensten.)

4 ^.tslisr unä lIsKrinstitnt t«r
VauionsodnolÄorol "MF

Lek^v. Mààtsed, 2iil4od, Dinàenliof 5.

^i8eliüancilun^ Zr03 äetail
Qsdr. I/àndD, DrinatinAsn slîoilvvzee).

— SpvZilalltäton: — 5

Leetorellen, Dlauteleìien, Deelits, so^vie
säinintl. Doäenseetiselie triseli u. billigst.

^uppinger'8vke Kînlivrkeilan8talt

Lonnendâàer. Heilgymnastik. D^clro-
tkerapie ete. ^.uek ^Vinterkuren. Xinäer
in Küege unä Kröielmng angenommen.
Knrar^t. Krospokte. Itot'eren^en.

likiàvàdsr«!, ek«miüeli« Vs»8el»»ii»tslt
7 nnâ vruàsrsi

<Z. Nsipsl in »s.ssi
Krompte àstûkrung äer mir in àttrag

gegebenen Kttekten.

6o8eIl-^l>I^ii/-ûàà''
Lpe^ial-Desebätt tür Zaâs-, ^ouàs- unä
V/aseKàrìobàA, so^vie äeren einzelne
Destanätbeile. Dietere Rant- unä Auwml»

seblâàs, suwwLrts Ltoüs u. s. v5. 3

XIvi<I«i'sâi'ì»ei'ki i»xl el>«>i».à«lieivi
SoorA VIotsodor, ^Vlntvrtdnr.

Krompte unä billigste ^lustübrung aller
^lutträge. 19

u»à vor^ügliede offvns Ii8eksvvinv
18 empteblen

àF. >Volà' â Oie.5 Itorsekaeli.

îlMMàvi unä edW. Medavstalt
ll. ttinterme>8ier, KUsnaoki flarieli).

— Klllalsn in:
Lsin, Lassl, Lt. SaUsu, àtsrtbm', I-ussrv,
Prospekts ÄSl, IikkgäUUS, ^Svk. xratls.

14

«°gr> kniiiit- à kìiìu«viìrdeit8««In>I«.
Kraktisods ^SeDtsrbilckungsanstalt 2

Doos-äegber — !2ürlod. — Vorsteber.

8eIluib>iedIiälK. IV. limier Manon), lîvrn.
Srössts Dsbrmittslavstalt àsr Lobnà s

Lebreib- unä ^eiebnungsmaterialien, iVIal-
utensilien, Dureauartikel. Katalog gratis.

^Valt-^lvei'tinl) VgillM088daliâIuliz
^.IìsîàììS2^ (HDsinbDal).

11 Lpe^ialitätsn:
Kiroler Lpeàl, Val Kolieella Lieben-
burger, Klosterweine, Oarlovitöer, Dalma-
tiner unä Kalästiner (Dibanoner Nuseat).
Direkter De?!ug vom Kroäu^enten selbst.
Garantie tür äebte, reelle Kraubenweine.

Drsts sodwei^erisebe
latent - Hummlivaai vn - Fabrik

d?. °^7-V1.^Ä.S-7lZ.
gegenüber äer neuen Kleisebballe

2ürlod. —^ 10

Mtlier lîlvZax, klààeíi (Lsrii)
Kabrikation von Lvrnvr I.oln^vanâ

unä von bestem Lvrnvr Lls.ldloln.i8
belebe àtikel wünseben Lie bemustert?

„V/sltkvr" vollstänäig aussebreiben.

I^vmiu-Aait^, 8t. Hallen,
Dager in tertigen Lissa», llossIvA- unä
Ltabl^aarov. Lsllsr^asroa. Drössts ^.us-
wabl in V^sàsûZsn, Vorlagen, Rois unä
15 Lssoblägov tür Daubgâgo-àbsitsn.

l)tto öaumann, öösL6nf)Ia^. 8t. Lallen
besorgt äen 17

à- unä Verkant von läsgsllgokaktsa unä
Sssokättsv, Ivoassi unä Ivkorwatlousa.

Krompte unä strong roollo Loäionung.

LiÄMiiK-M Vlltôrriedt8-àll8talt kür àiâbôll
9 „klSnvi'va" ì»si 2ug.
Vorbereitung tür polvtovknisoko 8obu!on
unä àdvmion ; specielle ttanäolsabtkellung.
Desteingeriebtete Lebauliokkolton. Kraebt-
volle, gesunäe Dage. Krospekte unä Itete-

renken ?ur Disposition.
V. Kllvks-Ussslor, Besitzer & Vorsteber.

Và klitûàimào
als: Alalax», rotbgoläen unä äunkel,
Llnaoat, Mlaâvlra, Zkarsala, Vvr-
inntl», SnrKnnâor, Sorâvanx,Volt-
llnvr, weisse unä rotbe lts.llvnl»vdo

unä nnKarlsodv Klasebenwsine.
kkeinweine uncì lîkampagner,

sowie vorsügliebe ^64

oàs liseb^sius
srnxtsDIsn 2U Dilligstsn Krsissn

Kugvn Kolter â Vo.
klssodoovsiiiZvseliàlt — Norso1is.Lt».

llàiAll kâàli.

Qoläene Medaille

-^i ^/?/5 /S5S.

Lernor-Deinwand
tür 2smàsn, Iisintiioker, Hanà-, ?isob> unä
^üoksntüvksr (gewobnliebe u. boebteine)
ete. ete. wirä in beliebigen Quantitäten

abgegeben von s23

^Valàvi' Kàikant,
in Llvlvndaol» (Dangentbai).
Muster stsD.su xu visustsu.

Kelegr.-^äresse: Ualtksr Llslsubavk.

?döl»ix-?oinms.äo
Mr Uag.r- unä NardwuoUs

von p, o/'e.'.sc,,' L'c?ÜN67c?6I'62^
nacl> ^vissensekaai.
rr5akrunxt.n uixl I!e-
c>bilckt.unßi>n au.i
boston ?>»!>.-»>sten bei-
ßestollt. «lurvb vlvlv
^ntooltiiten »ner-
I«!»n»t, tüillort niitvr
Kariintlv bei I>-»nion

und tierron, ob alt
oder ^unx. in kuiîor
Xeit einen ül'iiixen,
sclionen Ilaaiìvuebs

und seliütxt vor
Sobuppenkildiinx,

^«»lieben und 3>»nl-
ten dvr Haare, kriibreltlxein lirxranen, >vie aucii
vor tiaklkilsillzkelt etc. - IVer sieb die natürliobe
Siorde eines scbönen liaares bis in das »l>8te?tv Xltsr
erkalten ^vill, ßedraucbs allein die pkvalx-1'ommaâe,
belebe sieb durck seinen veruek vie villißkeit vor
allen äbnlicben rabrikaten ausxeicknet.

p)e>» /?>o K»cf L.öd.
?I4ttnîi,n Nnl Hkiürl. N00K6Q IU errieleo.
I III/IIIUS-VVI, ^.76 àoon.

^« Wieder,vrlcauker Koben lladatt,

Llluarä Wii'Z, 66 Lààssgs, kasvD

8à<lkr'8 vàe tàv8 wm,
Klaeon Kr. 1. 25, altbekanntes,
Zuverlässiges Dausmittel bei Appetitlosigkeit
unä Nagenbesebweräen aller àt. 59-12

SvnoralâêVât: Ltsokborn: K.
Hartmann, ^lpotbeker, sowie in äen meisten
^xotbeken äer Lobwei/.
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